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Verkehrsausschuss 27.09.2011       

 
 
Beschlussvorschlag einschl. Deckungsvorschlag, Alternative 
 
Der Verkehrsausschuss stellt den Bedarf für die Erneuerung der Schutzplanken im Bereich In-
dustriestraße zwischen Geestemünder Straße und Emdener Straße fest und beauftragt die Ver-
waltung das entsprechende Vergabeverfahren einzuleiten. Auf eine Wiedervorlage im Rahmen 
des Vergabeverfahrens wird verzichtet. 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 
 
Nein  

 
ja, Kosten der Maßnah-
me 

Zuschussfähige Maßnahme 
ggf. Höhe des Zuschusses 

 
nein 

 
ja 

   Jährliche Folgekosten 
   a) Personalkosten             b) Sachkosten 

   474.658,00 €  % €   € € 

 
Jährliche Folgeeinnahmen (Art, Euro) Einsparungen (Euro) 
  

 
 
 
Problemstellung des Beschlussvorschlages, Begründung, ggf. Auswirkungen 
 
Mit Einführung der DIN EN 1317 für Rückhaltesystemen an Straßen und den Richtlinien für 
passiven Schutz an Straßen durch Fahrzeug-Rückhaltesysteme (RPS Ausgabe 2009) haben 
sich die Anforderungen an Fahrzeug-Rückhaltesysteme deutlich erhöht. Die vorhandenen 
Fahrzeug-Rückhaltesysteme sind gemäß den neuen technischen Standards zu erneuern. 
Aus diesem Grund sollen die vorhandenen Fahrzeug-Rückhaltesysteme auf der Industrie-
straße zwischen Geestemünder Straße und Emdener Straße erneuert werden. 
 
Die Maßnahme wurde bereits zur Sitzung am 07.12.2010 (TOP 4.4) zur Entscheidung vorge-
legt und beschlossen.  
 
Infolge sich ändernder Rahmenbedingungen ist zusätzlich die Durchführung von Land-
schaftsbauarbeiten gleichzeitig mit den Arbeiten an den Schutzplanken in Teilbereichen not-
wendig. Dies führt zu einer Erhöhung der benötigten Mittel gegenüber der ursprünglichen 
Beschlussfassung um mehr als 20%. 
 
Der Umfang der Gesamtmaßnahme beläuft sich auf circa 474.658 Euro (netto). Die Mittel 
werden unter der Finanzposition 6601.578.5200.6 zur Verfügung gestellt. 
 
Weitere Erläuterungen, Pläne, Übersichten siehe Anlage(n) Nr. 1, 2 
 
 
 


